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BFSG in der Praxis
Ausgabe 02, Juni 2026

Qualitätsmerkmal: 
Barrierefreiheit von Dokumenten

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit April 2025 informieren wir Sie in unserem Newsletter über aktuelle Themen rund um 
das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG). Nun ist es bereits seit einem Jahr in Kraft.

Digitale Barrierefreiheit ist für viele Unternehmen verpflichtend – aber nicht nur das. Sie ist 
ein Qualitätsmerkmal für kundenorientierte digitale Angebote: Untertitel ermöglichen es 
beispielsweise, ein Video in der U-Bahn ohne Kopfhörer zu verstehen. Gute Kontraste tragen 
dazu bei, Informationen leichter zu erfassen. Und klar strukturierte Dokumente erleichtern 
das Lesen für alle.

Angebote, Rechnungen, Preislisten, Speisekarten oder Stellenausschreibungen werden 
häufig in Microsoft Word erstellt und als PDF-Datei weitergegeben.

Barrierefreie 
PDF-Dokumente
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Mit wenigen Handgriffen lassen sich solche Dokumente so gestalten, dass sie den Vorgaben 
des BFSG entsprechen und von möglichst vielen Menschen problemlos genutzt werden 
können.

Diese Ausgabe zeigt, worauf es dabei ankommt und wie sich die Anforderungen umsetzen 
lassen.

In den kommenden Newsletterausgaben beleuchten wir weitere Aspekte digitaler 
Barrierefreiheit – mit Themen, die für jedes Unternehmen relevant sind, ob 
Kleinstunternehmen oder größerer Wirtschaftsakteur.

Praxisnahe Erkenntnisse für Ihre barrierefreien Digitalprojekte wünscht Ihnen 

Ihre Bundesfachstelle Barrierefreiheit.

Barrierefreie PDF-Dokumente 

Barrierefreie Dokumente sind ein zentraler Baustein der digitalen Barrierefreiheit. Ist ein 
Dokument so gestaltet, dass es für Menschen mit Sehbehinderungen, motorischen oder 
kognitiven Einschränkungen lesbar und nutzbar ist, sprechen wir von einem barrierefreien 
Dokument. Davon profitieren übrigens auch alle anderen – etwa bei ungünstigen 
Sichtverhältnissen, geringer Beleuchtung, Stress oder Leseschwäche.

Barrierefreiheit von Anfang an einplanen 

Wenn Sie ein Dokument von Anfang an richtig anlegen, sind Umsetzung und Aufwand 
überschaubar. Nachträgliche Anpassungen sind oft aufwendig und fehleranfällig. Diese 
Punkte helfen Ihnen bei der Erstellung:

1.	 Arbeiten Sie mit einem Textverarbeitungsprogramm, das die barrierefreie 
Texterstellung mit integrierten Funktionen unterstützt. Beispiele: Microsoft Word 
oder die kostenfreie Alternative LibreOffice Writer.

2.	 Achten Sie auf eine gut lesbare Schriftart (z. B. Arial oder Verdana) in ausreichender 
Größe (mindestens 12 pt).

BFSG-Fokusthema 
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3.	 Berücksichtigen Sie ein ausreichendes Kontrastverhältnis zwischen Schriftfarbe und 
Hintergrund (mindestens 4,5:1).

4.	 Vermeiden Sie Farbe als alleiniges Unterscheidungsmerkmal. Kombinieren Sie sie mit 
Symbolen oder Beschreibungen, um Informationen vielseitig zu vermitteln (z. B. nicht 
nur rote Schrift für Warnhinweise, sondern zusätzlich ein Warnsymbol).

5.	 Zeichnen Sie Überschriften mit Formatvorlagen aus  
(z. B. „Überschrift 1“, „Überschrift 2“).

6.	 Fügen Sie Abstände über Absatzformatierung ein – nicht über Leerzeichen oder 
Enter-Taste.

7.	 Versehen Sie Bilder und Grafiken mit aussagekräftigen Alternativtexten (z. B. „Logo 
der Bundesfachstelle Barrierefreiheit“).

8.	 Verwenden Sie Tabellen nur für die Darstellung von Daten, nicht als Layout-Element. 
Jede Spalte braucht eine klare Überschrift. Vermeiden Sie komplexe Strukturen wie 
zusammengefasste Zellen. 

9.	 Viele Programme bieten interne Prüfwerkzeuge an, die auf Barrierefreiheitsmängel 
hinweisen. Nutzen Sie sie als Hilfe, aber nicht als alleinige Entscheidungsgrundlage.

10.	 Beim Export ins PDF muss die Datei getaggt sein. Das bedeutet, sie enthält eine klare 
Struktur, die Screenreader nutzen können. Auch die Pflege von Metadaten wie Titel, 
Name der Autorin oder des Autors und Sprache hilft, damit Nutzende das Dokument 
korrekt einordnen und verstehen können.

11.	 Ein bewährtes externes Tool zur Überprüfung von fertigen PDF-Dateien ist der PDF 
Accessibility Checker (PAC). Er stellt eine ergänzende Hilfe dar.

12.	 Wenn Sie für häufig verwendete Dokumente wie Geschäftsbriefe oder Angebote 
barrierefreie Vorlagen erstellen, sparen Sie Zeit und vereinfachen Ihre Arbeit.

Schritt-für-Schritt-Anleitungen, vertiefende Informationen und weiterführende Links finden 
Sie in unserem Ratgeber zu barrierefreien PDFs. 

BFSG-Newsticker

Aktuelles im Juni 

•	 BFSG in Leichter Sprache: Auf unserer Website finden Sie nun alle Informationen zum 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz auch in Leichter Sprache.

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Informationstechnik/Barrierefreie-PDF/barrierefreie-pdf_node
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/Leichte-Sprache/leichte-sprache_node
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Schon gewusst? 

An dieser Stelle erklären wir Ihnen neue Begriffe rund um digitale Barrierefreiheit.

P wie PDF/UA: 
PDF/UA ist ein technischer Standard für barrierefreie PDF-Dokumente. Er sorgt dafür, dass 
Screenreader und andere Hilfsmittel eine PDF-Datei korrekt verarbeiten und barrierefrei 
darstellen. UA steht für Universal Accessibility/Universeller Zugang. Die Vorgaben von PDF/
UA orientieren sich dabei an den Anforderungen der Web Content Accessibility Guidelines 
(WCAG), dem internationalen Standard für Barrierefreiheit im Internet. Mehr Informationen 
dazu gibt es unter anderem im Glossar zu den barrierefreien Dokumenten auf unserer 
Website. 

P wie prüfen von PDF-Dokumenten:
Mit Hilfe des kostenlosen Tools PDF-Accessibility-Checker (PAC) kann man überprüfen, 
ob die automatisch testbaren Prüfpunkte des PDF/UA-Standards eingehalten worden sind. 
Manche Kriterien, z. B. ob Alternativtexte sinnvoll formuliert worden sind, müssen dennoch 
zusätzlich manuell überprüft werden.

T wie Tags: 
Um Inhalte zu strukturieren, werden PDF-Dokumente mit sogenannten „Tags“ versehen. 
Sie funktionieren wie Etiketten und weisen den Inhalten bestimmte Bedeutungen zu: Über-
schrift, Text, Bild, Liste, Tabelle usw. Daraus ergibt sich eine Tagstruktur, die einer HTML-
Struktur ähnelt. Assistive Technologien wie Screenreader verarbeiten sie und geben sie aus. 
Darüber hinaus ermöglichen sie auch die Festlegung einer logischen Abfolge innerhalb von 
Texten („Lesereihenfolge“). Tags tragen dazu bei, dass Dokumente barrierefrei werden. 

BFSG-ABC

•	 Neue Website mit nützlichen Tools: Die Toolbox digitale Barrierefreiheit unterstützt 
Sie mit einer Sammlung von hilfreichen Werkzeugen und niedrigschwelligen 
Angeboten bei der Umsetzung von digitaler Barrierefreiheit. Ursprünglich entstand 
die Toolbox im Projekt Teilhabe 4.0. Gemeinsam verantwortlich sind das Team des 
Kompetenzzentrums Barrierefreiheit Volmarstein (KBV) und das Team BFSG bei der 
Bundesfachstelle Barrierefreiheit.

•	 Die neue Website der Marktüberwachungsbehörde ist online.

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Informationstechnik/Barrierefreie-PDF/barrierefreie-pdf_node.html
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Informationstechnik/Barrierefreie-PDF/Pruefen-PDF/pruefen-pdf_node
https://handreichungen.bfit-bund.de/bf-dokumente-lernkontext/2.0/unterschiedepdfzuanderenformaten.html#beispiel-f%C3%BCr-einen-tag-baum
https://toolbox-barrierefrei.de/
https://mlbf-barrierefrei.de/
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Nachgefragt bei Jana Mattert, Referentin für Barrierefreiheit, 
Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e. V. (DBSV) 

Jana Mattert befasst sich in ihrer Arbeit mit vielen Bereichen der Digitalisierung 
und der Digitalpolitik. Ihre Mission: digitale Teilhabe durch Barrierefreiheit und 
Nutzungsfreundlichkeit verbessern.

Was sind aus Ihrer Sicht die häufigsten Fehler bezüglich der Barrierefreiheit digitaler 
Textdokumente? 
Es fehlt oft eine korrekte Struktur des Dokuments. Außerdem werden keine oder 
unzureichende Textalternativen für Grafiken und Bilder bereitgestellt.

Welche Auswirkungen haben diese Fehler konkret für Nutzende? 
Diese Probleme betreffen insbesondere blinde Menschen, die Screenreader zum 
Vorlesen und Navigieren in Dokumenten nutzen. Mit Struktur sind beispielsweise 
Überschriften, Absätze oder Aufzählungen gemeint. Sie dienen der Orientierung im Text, 
helfen dabei, Informationen gezielt zu finden, und machen Zusammenhänge zwischen 
einzelnen Textteilen nachvollziehbar. Für sehende Menschen sind diese Elemente visuell 
unterscheidbar. Damit das auch mit einem Screenreader funktioniert, müssen sie technisch 
korrekt ausgezeichnet sein. Ähnlich verhält es sich mit fehlenden Alternativtexten bei 
Bildern und Grafiken. Der Screenreader gibt dann meist nur „Grafik“ aus, während die 
eigentliche Information verborgen bleibt. Blinde Menschen können den Inhalt dann nicht 
wahrnehmen.

 Wie kann man diese Fehler vermeiden? 
Wichtig ist, konsequent mit Formatvorlagen zu arbeiten, aussagekräftige Alternativtexte 
zu erstellen und sich mit dem Thema der barrierefreien Dokumentgestaltung zu befassen. 
Automatisierte Prüftools können unterstützen, ersetzen jedoch nicht das notwendige 
Verständnis. Es gibt zahlreiche Anleitungen – kurz, knapp und hilfreich finde ich die 
Leitfäden vom Deutschen Verein der Blinden und Sehbehinderten  
in Studium und Beruf e. V. (DVBS).

BFSG-Interview

https://dvbs-online.de/veroeffentlichungen/leitfaeden
https://dvbs-online.de/veroeffentlichungen/leitfaeden
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BFSG-Tipps extra

Konkrete Unterstützungsangebote für die Praxis

Diese Angebote sind frei zugänglich und begleiten Sie bei der Umsetzung: 

•	 Ratgeber zu barrierefreien PDFs der Bundesfachstelle Barrierefreiheit

•	 Arbeitshilfe „Grundlagen barrierefreier Word-Dokumente“  
(PDF, 1,1 MB, barrierefrei) von BMDS und ITZ-Bund

•	 Arbeitshilfe „Erstellung barrierefreier Dokumentvorlagen“ 
(PDF, 342 kB, barrierefrei) vom BMDS und ITZ-Bund

•	 Leitfäden des DVBS

•	 Video „Erstellung barrierefreier PDF-Formulare“ der Universität Potsdam

•	 Glossar zu barrierefreien (PDF-)Dokumenten der Bundesfachstelle Barrierefreiheit

•	 PDF-Prüfkatalog der BIT inklusiv

•	 Selbstcheck-App „Check-PDF“ Projekt Teilhabe 4.0 

BFSG-Termine

Neue Webinar-Reihe startet: „15 Minuten kompakt – kleine Schritte, große Wirkung“

In einer neuen Webinar-Reihe zeigen wir Ihnen in kurzen, praxisnahen Einheiten, wie Sie 
digitale Barrierefreiheit Schritt für Schritt umsetzen können. Jedes Webinar widmet sich 
einem konkreten Thema.

In zusätzlichen offenen Sprechstunden haben Sie die Möglichkeit, individuelle Fragen an 
uns zu stellen und sich themenunabhängig mit uns auszutauschen. 

https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Informationstechnik/Barrierefreie-PDF/barrierefreie-pdf_node
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/PB/DE/umsetzungshilfe/Arbeitshilfe_Gundlagen_barrierefreie_Word_Dokumente.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/PB/DE/umsetzungshilfe/Arbeitshilfe_Erstellung_barrierefreier_Dokumentenvorlagen.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://dvbs-online.de/veroeffentlichungen/leitfaeden
https://www.youtube.com/watch?v=zX5GX0VUu2c&list=PLI5fPE8N5j5zklmm1XYNF-cNzIdhySmm1&index=11
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Informationstechnik/Barrierefreie-PDF/Glossar/glossar-dokumente_node
https://pdftest.bit-inklusiv.de/
https://toolbox-barrierefrei.de/tools/check-pdf
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Wenn Sie darüber hinaus Fragen zur Umsetzung haben, finden Sie Antworten in 
unseren FAQ zum BFSG oder in der On-Demand-Webinar-Reihe „BFSG 2025“. Über 
aktuelle Termine halten wir Sie regelmäßig im Newsletter auf dem Laufenden.

Haben Sie weitere Themenwünsche? Dann schreiben Sie uns an 
bundesfachstelle-barrierefreiheit@kbs.de.

Sie fanden unseren Newsletter hilfreich?  
Empfehlen oder senden Sie ihn gerne weiter!

Die Webinare finden alle zwei Wochen immer donnerstags um 12:00 Uhr statt und dauern 
15 Minuten. Die ersten Termine und Themen stehen fest: 

•	 2.7.2026: Vorstellung der Webinar-Reihe

•	 16.7.2026: Kontraste

•	 30.7.2026: Alternativtexte

•	 13.8.2026: Überschriften

Die offenen Sprechstunden finden alle vier Wochen immer dienstags um 10:30 Uhr statt und 
dauern eine Stunde, auch hierfür stehen die ersten Termine fest:

•	 21.7.2026: 1. Sprechstunde (Termin startet ausnahmsweise um 11:00 Uhr)

•	 18.8.2026: 2. Sprechstunde

Anmeldung und weitere Infos unter: https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/
DE/Barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/Beratungsangebote.

mailto:bundesfachstelle-barrierefreiheit%40kbs.de?subject=Themenw%C3%BCnsche%20zum%20Newsletter
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/Beratungsangebote
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/Beratungsangebote
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